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Baumfalke Falco subbuteo rupft und verzehrt Kleinvogel 
in der Luft 

Am 4. Mai 1991 konnte ich in den Mittagsstunden einen ad. Baumfalken am Kies- 
teich bei Isingerode (Landkreis Wolfenbüttel) beobachten, der in ca. 25 m Höhe di- 

rekt über mir kreiste. Hierbei konnte ich genau erkennen, daß er einen leblosen 

Kleinvogel in seinen Fängen hielt. Eine Artbestimmung des buchfinkengroßen Beu- 
tetieres war leider nicht möglich. 

Erstaunlich war, daß der Falke begann, seine Beute zu bearbeiten. Er rupfte und 
kröpfte sie noch in der Luft. Sowohl Federn des Kleingefieders als auch Schwung- 
und Schwanzfedern wurden vom Winde verweht. Während der zehnminütigen Be- 
obachtungszeit verzehrte er auch Fleischstücke, ehe er weiterhin kreisend mit ei- 
nem kleinen Rest der Beute aus meinem Blickfeld verschwand. 

Es ist eine bekannte Tatsache, daß der Baumfalke als Flugjäger im Luftraum 
agiert und in erster Linie Insekten und Vögel erbeutet. Insekten werden regelmäßig 
in der Luft verzehrt. Vögel hingegen auf einem Ast, selten auf dem Boden und nur 
ausnahmsweise in der Luft gerupft und verzehrt (z. B. Glutz von Blotzheimet. 

al. 1971, Cramp et. al. 1980, Fiuczynski 1988). 
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Saatkrähe Corvus frugilegus wieder Brutvogel 
in der Stadt Wolfenbüttel 

Die letzten Brutkolonien der Saatkrähe in Südostniedersachsen befinden sich 

heute im Landkreis Wolfenbüttel, und zwar im südlichen Teil, etwa 20 km von der 

Kreisstadt entfernt. In Wolfenbüttel hat die Art wohl letztmalig 1927 gebrütet. Nach 
Löbbecke (1950) befanden sich 10 Nester am Bahnhof.


